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Art der Änderung

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den entsprechenden
Architekten- und Installationsplänen. Unstimmigkeiten, die sich aus
den im Plan angegebenen Maßen ergeben, sind vor Arbeitsbeginn
mit der Bauleitung zu klären, anderenfalls haftet der Unternehmer.

Freigabe: - Gez:           np
Maßstab:   1:50/25

noch klären

Änderung TWP

Änderung Extern

S 23-302-AN-02 Index:  -

Datum: 16.04.2026
Objektplanung Stand:    03.03.2026

Betonfestigkeits- und
Expositionsklasse

gewählte
Betondeckung:

 ±0,00 = 234,28 ü NN

mmKellerwände: C25/30, XC2 35

C25/30, XC1Innenbauteile: mm25

Stahlbeton Druckfeste 
Dämmung 

Stahlbeton

Alle Maße sind vom Unternehmer verantwortlich zu prüfen!

Decke über Kellergeschoss

H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2025

Schalplan

C25/30 WU, C25/30

Anzahl
Einbauteilliste (Zulassung Hersteller beachten)

Bezeichnung
1 Isokorb Typ Q-VV3-X120-H200-6.0
2 Isokorb Typ Q-VV1-X120-H200-6.0

HBT 190-8/15-5-800, h=170, lü=3209

 Hinweis:
 Durchbrüche gem. S+D-Planung der HLSE-Planung.

 Brandschutz, Schallschutz und Wärmeschutz sind gemäß
 den jeweiligen Fachkonzepten auszuführen.
 
 Einbauteile für Aufzug oder TGA (Anker, Schienen etc.) 
 nach Angaben Objektplaner und Fachplaner berücksichtigen 
 und einbauen.

 Allgemein gilt bei der Verwendung von Einbauteilen 
 die Beachtung der Einbauvorschriften und 
 Zulassungen der Hersteller.
 
 Alle Kelleraußenwände sind umlaufend mit einer 
 bituminösen Schwarzabdichtung zu versehen

 Die WU-Planung ist zu beachten. Umlaufende 
 Fugenbleche, Einbauteile etc.
 
 Im Übergang zwischen Bodenplatte und Kellerwand sind 
 umlaufend beschichtete Fugenbleche vorzusehen.

 Das Bodengutachten ist zu beachten.

 Die Abstände zum Bestandsgebäude sind vor Ort zu prüfen
 und angrenzende Bauteile sind bei Bedarf anzupassen.

Vorabzug


